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anderer Verbrechen, der Bestechung der Steuerbeamten und der Wibersetzlichkele gegen leb-
kere gesten dle Bestimwungen der 9#. 35. 37. 38. im ersten Sate, 39. und 40. des
Brannwweinsteuer-Gesehes vom 13. December 1833.

1. Strafverfahren.
8. 29.

Hinsichtlich des Versabrens gegen dle Kontravenlenten kommen die Vorschriften des
Zoll,Serafgesetzesvom 1. Mal 1833 H6. 20. bis elnschließlich 600. und hinsschrlich des
Strasantheils der Denunclanken der F. 47. des Brannweinsteuer-Gesees vom 13. De
dember 1833 zur Anwendung.

. 30.
Die durch dleses Gesetz süc das Vergehen der Defraudatlon bestimmten Strafen oer-

jähren in drei Jahren, bloße Ordnungsstrasen aber Iin elnem Jahre seit Verübung des Ver-
gehens oder der Kontravemion.

55 179. Gerleb, einige Abänderungen des Vereins. Zoll-Tarifs belreffend, vom 2. November 1846.

Von Gottes Gnaden, Wir Heinrich der Zwei und Sech-
zigste, Stammes Aeltester, und Wir Heinrich der Zwei
und Siebzigste, der Jungern Linie souveraine Fursten
Reuß, Grafen und Herren von Plauen, Herren zu Greiz,

Krannichfeld, Gera, Schleiz. und Lobenstein 2c. 2c.
In Folge getrofsener Veresubarungen zwischen den Regierungen der zum Gesammé-

Joll- und Handels-Vereine verbundenen Staaten verordnen Wir bierdurch:

An bie Stelle der Posftlonen 2. o, 2. b, 5. h. und 22 der zwellen Abtheilung des
durch Verordnung vom 14. October 1845 publielrten Verelns-Zoll-Tarlses (Gesetzsammlung
Bd. 6. Nr. 35.) neken dle folgenden Bestimmungen:


